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Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Zeitung

6 Legislatur Periode 2 Seſſion
70 Sitzung vom 19 März

Am Bundesrathstiſche v Burchard Dr Lucius
t ageei Wedell Piesdorf eröffnet die Sitzung um

r inEingegangen iſt der Entwurf eines Servistarifs
Vor Eintritt in die Tagesordnung erhält das

Wort
Abg Rickert J v Behr hat die von v ethaneAeußerung daß der frühere Abg bei ſeinen ahlreiſen

allgemein Hundertmarkſcheine den Wirthen in die Hand gedrückt
habe zwar inſoweit beſchränkt daß er das Wort allgemein
urückgenommen hat aber er hat erklärt daß er ſeine Beſchuldigun aufrecht erhalten würde bis ihm der Gegenbeweis

für ſeine Behauptung erbracht worden iſt Jch bin nun heute in
der Lage den Gegenbeweis zu erbringen Redner verlieſtmehrere Schreiben der betreffenden Wahlcomites und Gaſtwirthe
des Hueter ſchen Wahlkreifes welche ſämmtlich die vom Abg
Graf v Behr erhobenen Behauptungen als unrichtig be
zeichnen

Abg Graf v Behr Es hat mir fern gelegen Herrn Prof
Hueter etwas Ehrenrühriges nachzuſagen Nach den ſoeben ge
hörten Mittheilungen kann ich die Angaben meiner Gewährs
männer nicht mehr aufrecht erhalten Jch nehme meine Be
hauptungen zurück und ſpreche gleichzeitig mein Bedauern darüber
aus den Namen des verſtorbenen Herrn Prof Hueter in die
Debatte gezogen zu haben

Es folgt die dritte Berathung des Entwurfs betr die Er
u r Schiffahrtsabgabe auf der Unterweſer

Abg Dr Windthorſt bedauert daß bei dieſer Vorlage nicht
Beſtimmungen getroffen ſind um einer eventuellen

chädigung der Bewohner der Unterweſer abzuhelfen Denn da
durch die Korrektion des Weſerwaſſers eine weſentliche Ver
änderung der Fluthverhältniſſe herbeigeführt iſt ſo könne leicht
eine Schädigung der Uferbeſitzer eintreten Jm übrigen
trage den Hrudrrerbet des ganzen Unternehmens die Stadt

während die übrigen Plätze an der Weſer benachtheiligt
würden

Nachdem Abg Gebhardt nl in ähnlichem Sinne ge
äußert Abg Dr Barth dagegen die Vorlage nochmals befürwortet
wird die Generaldiskuſſion geſchloſſen und die Vorlage ſodann in
dritter Leſung endgiltig angenommen

Das Haus ſetzt ſodann die zweite Berathung des Entwurfs
betr die Beſteuerung des Zuckers fort
Abg Gehlert Reichsp bedauert daß die Regierung noch
immer die Rohmaterialſteuer als beſten Steuermodus für den

anſieht Dieſes Syſtem iſt gar nicht imſtande die
Menge des gewonnenen Zuckers zu konſtatiren und hat
infolge dieſes Uebelſtandes zum Syſtem der Exportprämien
geführt welches im Intereſſe der Zuckerinduſtrie und nicht
minder in dem des Fiskus ſo ſehr zu verurtheilen ſei Die
Exportprämie ſei nichts anderes als eine unkontrollirbare Sub
vention an die Zuckerinduſtriellen Die einzigen die von dieſem
Syſtem Vorthe hat hätten ſeien die Engländer die dadurch
billigen Zucker erhalten hätten Dieſes Syſtem habe ſich
an dem Wohlſtande der Nation noch mehr verſündigt als es
je der Freihandel gethan hat Hört hört links Es wird
dadurch eine Hetzjagd zwiſchen den mit dieſem Syſtem arbeitenden

t ken bei u ehe S e mie gefü e S e habe Seine Wähler hätten ihn zwarnicht hergeſchickt non Reden zu halten Heiterkeit aber
er müſſe ſich entſchteden gegen dieſes Syſtem erklären welches zu
den verhängnißvollſten Folgen führen würde

Abg Graf v Hacke bei keiner Fraktion Herr Staatsſekretär
v Burchard hat geſtern uns alle aufgefordert die Hand zu bieten
zu einer Reform der Zuckerſteuer hätte auch die Regierung dieſe
Mahnung in der Kommiſſion befolgt ſo wären wir jetzt bereits
ein gut Stück weiter Die grgken Bedenken all die Befürchtungen
die man gegen die Melaſſebeſteuerung erhebt ſind ungerechtfertigt
die ſteuerkechniſchen Schwierigkeiten von denen man ſpricht ſind
nicht ſo groß wie geſtern behauptet worden unſere Steuer de
beamten würden ſehr wohl imſtande ſein dieſe viel zu groß an
genommenen Schwierigkeiten n löſen Jedenfalls liegt kein Grund
vor aus Furcht vor der Melaſſeſteuer den Kommiſſionsantrag
abzulehnen Findet man zwiſchen der zweiten und dritten Leſung Rhe T t

ſcheidung ſei eine letztinſtanzliche

enden Geſetze vAbg v Tettau konſ befürwortet den Kommiſſionsantrag
Abg v Gneiſt nationall

etwas beſſeres ſo wird man dann dieſes beſſere wählen können
jedenfalls aber empfiehlt es ſich durch Annahme des Kommiſſions
antrages etwas Poſitives zu ſchaffen

Abg Dr Müller Sangerhauſen nationallib bekämpft gleich
falls die Anſicht daß eine Melaſſebeſteuerung undurchführbar
wäre Die Regierungsvertreter hätten mit ihrem heg
gegen dieſelbe Unrecht denn wer eine Fabrik gründe müſſe ſi
eben die beſtehenden S

25 1 Die Herren von Tindenberg
Roman von M Gerhard

Fortſetzung
2

Mit ehrerbietigem Gruß trat Harald der am Arm des
Gatten nahenden jungen Frau entgegen Der Landrath reichte
ihm freundlich die Hand fragte nach den neueſten Vorgängen
in der Wirthſchaft und beim Bau und hielt ihn ſo an ſeiner
Seite Man beſichtigte die leeren Räume deren verſchieden
artige Beſtimmung Rüdiger ſeiner Frau bezeichnete und ge
langte endlich in einen wo mehrere kürzlich angekommene Magſchinen aufgeſtellt waren Der Landeate hatte ſie noch nicht

ehen und vertiefte ſich mit Harald in die Unterſuchung ihrer
onſtruktion und Wirkſamkeit Eine deren komplizirter Bau

und ſaubere Ausführung in die Augen fiel erregte auch Re
ginas Aufmerkſamkeit und veranlaßte ſie ihren Gatten um
eine Erklärung zu bitten

Harald wird beſſer im ſtande ſein uns zu belehren, kr
e er Jch habe nur oberflächliche Kenntniß von dieſen
Dingen

Bereitwillig und in klarer faßlicher Weiſe dem Verſtändniß
eines ganz Unkundigen angemeſſen erläuterte der junge Mann
die Konſtruktion der Maſchine fand aber an Regina deren
ſchöne Augen ſeitwärts durch das Fenſter über die herbſtliche
Gegend hinſchweiften eine u zerſtreute und ungeduldige
Zuhörerin während der Landrath voll lebhaften Intereſſes
auf den Gegenſtand einging

Das iſt ja prächtig rief er Wie doch der Menſchen
geſt ſich die er dienſtbar macht und etwas hervor

ringt das faſt einem lebendigen Organismus gleichkommt
Wäre es nicht möglich die Maſchine in Gan i bringen

ee wahr Reginag Du würdeſt ſt in it ſehen
Licht doch das u der Mühe werth verfetzte ſie

ablehnend Meine N z iſt längſt ieg Du weißt
mir i es an Sinn und Verſtändniß für Dinge die keinen
we en als den Gelderwerb auch Dein Intereſſe

daran iſt ja nur ein theoretiſches ohne einen
Harald hatte ſich niedergebengt um ein kleines Rad der

allen laſſen Natürlich dürfe die Mela
angeſetzt werden damit ein

elaſſeentzuckerung geſich
ſeitig nun die bisherige Steuer von 1,60 M

ſo ſei eine Beſſerung damit in keiner Weiſe geſchaffen
erabzuſetzen ſei

ortprämien eingefü
ortprämien gewä

occius erwidert den Vorrednernn der der Melaſſeſte e euren

delaſſebeſteuerung nicht zueſtimmter Gewinn z der
Wenn die Regierung ein

Auch der
unannehmbar denn
habe ſeien auch von den anderen Staaten
worden welche man nicht unterbieten könne

Geh OberReg Rath B
von allen Steuervorſchläge
W ter r als ne rher g eeuermodus acceptiren würde ſo könne die Regierung ſich dZuckerſteuerreform nicht anſchließen und das r
s mit ſeiner hohen

ortbonifikation
t Deutſchland zu

uer der Regierung
un das Haus dieſen

ßen as Geſetz vom Jahrortbonifikation würde wieder n Wo

Abg Pfafferott Centrum befürwortet ſeinen Antrag dems 1 des Geſetzes folgende Faſſung zu geben g
Auguſt 1886 ab wird die Rübenzuckerſteuer mit einer

ark von 100 Kilogramm der zur Zuckerbereitung beſtimmten
rohen Rüben beſteuert außerdem wird von je 100 Kilogramm
Rohzucker der zum inländiſchen Konſum gelängt eine Abgabe
von 10 Mark erhoben

Redner befürwortet ſodann für Rohzucker einen Zoll von
Mark für Kandis von 1285 Mark für allen übrigen

harten Zucker u ſ w von 12,06 Mark
Abg Trimborn Eentr erklärt ſich im Prinzip durchaus für

die Regierungsvorlage und warnt davor durch weitgehende An
träge das erreichhar Gute in Gefahr zu bringen Redner wird
in ſeinen ſehr eingehenden Ausführungen wiederholt durch die
Unruhe des Hauſes unterbrochen

ſion wird ſodann geſchloſſen
Es werden ſodann ſämmtliche Anträge ſowie die Kommiſſions

und die Regierungsvorlage abgelehnt ſämmtliche Parteien
ſtimmen geſpalten

Das Haus vertagt ſich hierauf
Nächſte Sitzung Sonnabend 1 Uhr

munalbeſteuerung der Offiziere Zuckerſteuerreform
Schluß 5 Uhr
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Abgeordnetenhaus
45 Sitzung vom 19 März

Präſident v Köller eröffnet die Sitzung um 12 Uhr 15 Min
Auf der Tagesordnung ſtehen Petitionen
Mehrere Gemeinden petitioniren um Aufhebung der Wege

bauedikte für das Herzogthum Magdeburg und das Fürſten
thum Halberſtadt

Die Kommiſſion beantragt die Petition der Regierung als
Material für den Erlaß einer Wegebauordnung zu überweiſen

Abg v Rauchhaupt die Petition der Regierung zur Er
wägung zu überweiſen beantragt

ach kurzer Debatte wird letzterer Antrag ſodann ange
nommenDer Gemeinderath von Beckingen a d Saar beſchwert ſich
über die ſeitens der königlichen Regierung feſtgeſetzte Herahminde
rung der Beſteuerung des Eiſenb ahnfis kus für die Etats
jahre 1883/84 1884/85 und 1885/86 Die Kommiſſion Ref Abg
Jordan beantragt Uebergang zur Tagesordnung

Leh mann Centr beantragt Ber un t
zur nochmaligen Prüfung an die Kommiſſion zurückzu

n Berückſichtigung Es ſei
ie Gemeinde wirklich einen

man müſſe ihr überlaſſen den N
er Kommiſſionsantrag präjudizire das

TagesOrdnung Kom

g

erückſichtigung event die

ſ

Abg Barth freikonſ ſpricht
in keiner Weiſe nachgewieſen da
Nachtheil erlitten hab
weis zu erbringen
Haus gar nicht
Abg v Oertzen Jüterbogk freikonſ erörtert die Frage

die Entſcheidung des Oberpräſidenten der Rheinprovinz in
iten eine endgiltige ſein müſſe und kommt zu
der Miniſter des Jnnern zur Korrektur einer

ſeines Freundes Alma Tadema erzä

aptretigre

Schluß da
ſolchen Entſcheidung berechtigt fei t

Regierungskommiſſar Geh Rath Noell beſtreitet daß der
Miniſter befugt ſei die Entſcheidung des Oberpräſidenten der

im vorliegenden Falle umzuſtoßen
und zwar aufgrund der be

Dieſe Ent

Unſer Verwaltungsrecht kennt
keine rechtskräftige Entſcheidung der oberen Verwaltungsbehörden
Mit der Entſcheidung des Oberpräſidenten habe nun die Reihe

üſſe ſich der Beſchwerdeinſtanzen ihr Ende erreicht aber es bleibe dann
teuerſchwierigkeiten und Unannehmlichkeiten noch die obere Aufſichtsinſtanz Hiernach Petenten

genan zu unterſuchen er ſchien auf nichts anderes
zu achten

Um ſo dankbarer müſſen wir beiden Müſſiggänger es an
erkennen daß Harald die leidige Nothwendigkeit des Geld
erwerbens guf ſich nimmt, engegnete der Landrath mit
e Zurechtweiſung Wo wird jetzt noch gearbeitet

arald
Der junge Mann ſchritt voran durch die Räume in welchen

die Arbeiter noch beſchäftigt waren Sie blickten alle auf
grüßten ehrfurchtsvoll und einige näherten ſich zutraulich der
Gutsherrſchaft Jn ihrer vornehmen Weiſe aber mit freund
lichem ernſtlichem Intereſſe hörte Regina an was ſie ihr zu
ſagen hatten Der eine war krank geweſen und im
pflegt worden und wußte ſeines Dar randeren war die Frau geſtorben Reging erkundigte ſich wie
er ſeine Kinder zu verſorgen gedenke wußte guten Rath und
beſtellte ihn zum Abend auf den

inne habe Die

ankes kein Maß

e noch weiteres für
erren hörten mit

ſchweigender Theilnahme zu und von allen Seiten richteten
ſich Blicke voll Bewunderung und Vertrauen auf die ſtattliche
Geſtalt der jungen Herrin

er im Freien
wir nicht nach Vollendung des
kleine Feſtlichk

ſagte Regina Sollten
rbeitern eine

lieber Mann
Es war meine Abſicht etwas derartiges in

bringen, warf Harald raſch
So iſt s gut daß

veranſtalten Tr Vorſchlag zu
die Initiative nahmſt Re

ſagte der Landrath ſehr befriedigt Jch hätte es ver

oder vielmehr ich glaubte wir wo eDeiner Hochzeitsfeier verbinden l

aus der Nachmittagsſch
llten ein ſolches

Ah a Veinen Chren
ts angehörigen ihren an Deinem Ehrener die Dir Deine neue Häus

enn i recht bedenke ſo

müſſen a
tage haben und die Handwerker

gründen ebenfalls
laſſen wir es dabei nicht wahr Reging

8

daß dieſe

eis davon

Jch bin Jhnen ſ

ſo nahe bevorſtehtent tdige un
W

die
r

ere Zu

für dieſe Abſicht

3nz gnädige et e eben Scne ahheadeel z

auch das Petitionsrecht und das Recht des Hauſes nach Be
finden über die vorliegende Petition zu beſchließen verſchränkt

rden
Abg Dr Wehr freikonſ ſtellt dag in Abrede daß der

Miniſter im vorliegenden Falle die Entſcheidung des Ober
präſidenten zu ändern kompetent ſei Auf Abg
v Oertzen wird die Petition an die Kommiſſion zur Erörterung
der formellen Frage zurückverwieſen

Ueber eine Petition um Vereinigung eines Theils der GemeindePfaffendorf mit der Gemeinde Chrenbreitſtein wird zur Tages
ordnung übergegangen

Der Schänker Filipiak in Poſen petirt um Hnlammng ſeiner
Kinder zum polniſchen Sprachunterricht in der Volks
ſchule Die Kommiſſion beantragt die Petition der Regierung
zur nochmaligen Erwägung zu überweiſen
Abg v Haugwitz konſ Es handle ſich um die Frage ſollen

ein paar deutſche in Leipzig erzogene Kinder Polen werden oder
nicht Dieſe Frage müſſe er entſchieden verneinen Mit der Zu
laſſung zum polniſchen Sprachunterricht würden die Kinder dem
Polenthum zugeführt Dazu könne man die Hand nicht bieten
In einem anderen Lichte würde die Sache erſcheinen wenn Herr
Kantak ſeine ſonore Stimme benutzen wollte um dahin zu wirken
daß Deutſchland Deutſchland über Alles in polniſcher Sprache
geſungen werde

Abg Neub auer Pole tritt für die Petition ein Der Vater
habe das Recht zu verlangen daß ſeine Kinder in ihrer Mutter
ſprache unterrichtet werden Außerdem läge es im Jntereſſe der
Kinder ſelbſt polniſch zu lernen da ſie das Polniſche zu ihrem
Fortkommen nothwendig brauchten

Abg Schmidt Sagan führt aus daß die Zulaſſung zum pol
niſchen Sprachunterricht nach den beſtehenden Beſtimmungen n
von der polniſchen Nationalität ſondern der polniſchen Zunge a
hängig zu machen ſei Die Kinder um die es ſich hier handle
ſeien eben Kinder deutſcher Zunge ſie verſtänden nicht polniſch
ſondern nur deutſch

Geh Oberregierungsrath Dr Eſſer Der polniſche Unterricht
werde in polniſcher Sprache ertheilt er ſei nur für ſolche Kinder
beſtimmt deren Ohr an das polniſche Jdiom gewöhnt die unter
polniſch ſprechender Bevölkerung aufgewachſen ſind

Abg Dr Wuermeling Centrum tritt für Erwägung ein
Es handelt ſich um 3 bis 5 Stunden in der Woche Vom
Standpunkte des Naturrechts müſſe dem Vater die Entſcheidung
über die Erziehung ſeiner Kinder zuſtehen Mit ſolcher gewalt

n h rmamſtrung werde man kein Glück haben Ruf Ab
warten
Abg Kantak Pole bemerkt dem Abg v Haugwitz gegen
über er könne nur einem Vaterlande nur einer Nation an
gehören Hört hört

Gegen die Stimmen des Centrums der Polen und der Frei
ſinnigen ſowie eines Theils der Konſervativen wird beſchloſſen
über die Petition zur Tagesordnung überzugehen

Eine Petition verſchiedener Reallehrer und Zeichenlehrer an
höheren Unterrichtsanſtalten wegen ihrer Stellung
und ihres Einkommens wird der Regierung als Material für eine
anderweite geſetzliche Regelung der Gehaltsverhältniſſe der Lehrer
an den höheren Lehranſtalten überwieſen

Der katholiſche Kirchenvorſtand von Wiſſen Rheinprovinz be
ſchwert ſich über Maßnahmen der ſtaatlichen Forſtaufſichtsbehörden
wonach die Stellung von wiſſener Pfarrwaldungen unter Staats
aufſicht verfügt und zur Ausführung gebracht iſt

Abg Rintelen Centr tritt für die Petition ein Ueber die
ſelbe wird indeß zur Tagesordnung übergegangen

Nächſte Sitzung Sonnabend 11 Uhr Dritte Berathung
des Etats

Schluß 4 Uhr
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Wiſſenſchaft Kunſt Literatur

Dem großen Kreiſe der Vielen welche ſich für Ebers ſche
Dichtungen intereſſiren wird eine beſondere Feſtfreude geboten
die vierte Auflage von Eine Frage n zu einem Gemäldedes i bit von Georg Ebers Stutt
art und Leipzig Deutſche Verlags Anſtalt vormals EduardHallberger 1886 geb mit Goldſchn 5 Der Dichter hat

an dieſer neuen Ausgabe einige neue Feilenſtriche gethan aber
das edle ſich einſchmeichelnde Jdyll in ſeiner feſſelnden antiken
Haltung iſt ſonſt unverändert geblieben Eine weſentliche Ver
äuderung bietet nur das Titelbild von Alma Tadema welches
ſchon ſonſt durch ſeinen antik reinen Charakter anzog an die
Stelle des urſprünglichen hat der große Künſtler eine neue Dar
ſtellung ſeines Gemäldes geſetzt welche dem Stoffe der Dichtun
enger angepaßt iſt der Maler hat ſich immer mehr in das Wer

des Dichters hineingedacht wie es ehedem dieſer mit jenem ge
than hatte So iſt ein innerlich vollkommen harmoniſches Buch
eutſtanden welches mehr als eine flüchtige Unterhaltung bieten
kann ganz beſonders dürfen wir es als eine ſehr geeignete Gabe
für das bevorſtehende Feſt bezeichnen weit gehaltvoller als die

Frau, ſagte Harald zögernd Und dainit deren Ausführung
nicht zu lange hinausgeſchoben wird trete ich entſchieden
Jhrem Vorſchlag bei den Leuten ihr Vergnügen zu gewähren
ſobald der Bau eingeſtellt wird Wahrſcheinlich werden im
Frühling nicht alle wiederkommen

Wie denn fragte der Landrath auffahrend Jch meinte
die S uit ſei auf nächſten Monat feſtgeſetzt

So war es auch, antwortete ild Allein es ſtellt
ſich die Unmöglichkeit heraus den Termin feſtzuhalten

Der Landrath blickte ihn durchdringend an wie um ſeinen
Gedanken auf den Grund zu kommen Wenn Du Dich frei
machen kannſt ſegte er dann ein wenig gemeſſen ſo
es mir lieb Du kämeſt mit mir Es iſt doch nothwendig
wir einmal über dieſe Angelegenheit ins Reine kommen
z e jetzt ſehr ſelten Gelegenheit Dich ungeſtört zu

prechen hHarald bat man möge vorangehen er habe den Arbeitern
einige Anweiſungen zu geben wollte aber ſogleich folgen Der
Landrath war ſichtlich verſtimmt und hatte bereits den größte
Theil des Weges ſchweigend an der Seite ſeiner Gatt
z cslegt als dieſe ſtehen blieb Eine ganz anſehnlic
inderſchaar kam zu Zweien und Dreien in langem e

durch das Thor quer über den Hof um nach den Gärkner
wohnu jenſeits deſſelben zu gelangen Es waren Knabenund n ln Wie en n zum größten Theil ge
ſunden Au und reinlich gekleidet ſie trugen Schiefer
tafeln n und d unter dem Arm denn ſie kamen

ule e
und an der Gutsherrſchaft vorüber Reging hieer i n en Sia a nd das t n N v

ieß ſich die reibtafel zeigen einigen Fehlenden
die krank waren und verſprach nach dieſen zu ſehen machtee wa rade en See
oder jenem Kleidchen aufmerkſam und erinnerte daß

enli en ro u be a e iar Mal Halt machten verſtohlen zurückslick
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Gele gen gen en Gedichtſammlungen in einemh cher n n 3 ſonniges Leben bensb ab hderer Venen dargereicht
Der t r its erſchienene ind in gkinft no T

en ar tat l von i Blon An u nd und en v lamwas in den i r Beſih nnd Vertrieb LeAceblahan ung von Mel in eldner in Riga über
genangen

Der juriſtiſche Verlag von F Guttentag D Cokllin in
Berlin S Leipzig hat ſoeben in der beliebten handlichen Aus

gabe d Deutſchen e W et äne ver ne t Das Deutſche Reichsgeſe
er de nie empela be in der Faſſung des Geſetze

29 885 mit Ausführungsbeſtimmungen undMateren weſen de des Bunderraths den Motiben und Reichstags

verhandlungen e nungen des königl preußiſchen Finanzz r und Entſcheidungen des Reichsgerichts ſowie einem
Anhange enthaltend Tabellen zur Berechnung der henen
abgaben Ausgabe mit Anmer rküng nd Regiſtern von
B Gaupp Geh Regierungsrath und Stempelfiskal in Berlin
Dritte r e und vermehrte Auflage Taſchenformatkartonnirt 150 Konkursordnnug mit Einiührungsgeſetz Nebengeſeben und Ergänzungen Text Ausgabe mit An

merküngen und Sachregiſter von Sydow Dritte vermehrteAuflage Taſchenformat kartonnirt 0,890 M Unfall
verficherungsgeſetz vom 6 Juli 1884 und Geſetz über die
Ausdehnung der Unfall und Krankenverſichernng vom 28 Mai
r De mit Anmerkungen und Sachregiſter von

v Woedtke kaiſerl Geh Regierungsrath vortr Rath imReichsent des Jnnern Zweite dermehrte Auflage Taſchen
ſormat kartonnirt 160 M

T Provingel Rahrieen
Der Ratna unſerer Original Forreſpondenzen aus der Proviny c iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattetZetgen 19 März K3 dieſem Winter deſſen anhaltende
kwenge die Kaſſen aller Wohlth hätigkeitsJuſtitute mehre ſeit r in Anſpruch nimmt verdienen die Opfer und die

Bereitwilligkeit mit der der Dilettantismus ſich in den Dienſt
einer guten Sache ſtellt volle Anerkennung So hat auch hieram Freitag im Militär Kaſino ein Dilettanten Konzert zum
Beſten der beiden hier beſtehenden Frauen Vereine Militär
FrauenVerein und Vaterländiſcher FrauenVerein ſtattgefunden
das ſich eines ſehr befriedigenden finanziellen Erfolges zu er
freuen hatte Kaiſers Geburtstag wird auch in dieſem
Jahre hier in der üblichen feſtlichen Weiſe gefeiert

Wernigernde 18 März Von den am hieſigen gräflichen
Gymnaſium in die Maturitätsprüfung eingetretenen 10
Oberprimanern konnten drei wegen guter ſchriftlichex n von
der mündlichen Prüfung die geſtern unter Vorſitz des kgl Sup
Dr Keuner ſtattfand entbunden werden die andern 7 beſtanden
auch letztere ſo daß ſämmtliche in das Examen getretenen Ober
primaner das Zeugniß der Reife erhalten werden

Nordhaufen 19 März Eine am Sonntag vom hieſigen
Verein Thalia gegebene Wohlthätigkeits Vorſtellung
hat einen Reinertrag von 327 51 M erbracht welcher an den

Verein für freiwillige Armenpflege äbgeſührt worden iſt
Vorgeſtern wurden im Stadtwalde bei Daſſel am Solling
nicht weniger als 5 Hirſche gefunden die ſich in einem erbar
mungswürdigen Zuſtande der Ermattung befanden Man brachte
die Thiere auf Schlitten in den Ort aber trotz aller verſuchten
Pflege verendeten ſie Was wird man erſt zu ſehen bekommen
wenn der Schnee gewichen iſt welche Eingänge an Reh undniederem Wild Hr Förſter Brüggemann in en gen fing
geſtern am Helmefluſſe in einer Falle zwei Fiſchotter

00 Eisleben 18 März Auf dem Martinsſchachte bei
Ereisfeld verunglückte in der Nachtſchicht zum 15 d früh dere Hein dadurch daß plötzlich eine ſich ablöſende alter Damen

trebbergſchale auf ihn herabſtürzte und ihm das Genick abdrückte
inſolgedeſſen der Tod ſofort eintrat

F Settſtädt 19 März Geſtern hielt Hr Sup Rot he ausEiäeten im hieſigen Rathhausſaale vor einem zahlreichen Publi

küm einen religiöſen Vortrag für welchen er als Thema gewählt
hatte Giebt es einen lebendigen Gott nach dem Sinne der heil
Schrift Das Feſt mahl zu welchem ſich alljährlich zu Kaiſers
Geburtstag die Notabilitäten des Kreiſes vereinigen findet
diesmal in der Kreisſtadt Mansfeld ſtatt Den Hütten
leuten bei der Gewerhſchaft welche bisher noch im alten Lohn

ſind nunmehr 10 Pf von der Mark 10verhältniß ſtanden
Prozent durchgängig abgezo gen worden

Der Rechtsanwalt und Notar Buxchardt in Stendal iſt
vom oſtpreußiſchen et bin age zum erſten ardesrntt der B
Provinz Oſtpreußen gewählt

2 Ein See eng beſchäftigte in ſeiner Werkſtatteinen jungen Mann der die Gewohnheit hatte Montags
dennigt erſt von den Genüſſen des voraufgegangenen Tages aus

zuſchlafen und einige Stunden ſpäter im Geſchäft zu erſcheinen
oben ibm dies mehrfach verwieſen und im Wiederholings

Verkanf aus geſchloſſenen ſehr

ä zug Wartürdigt war kam dw aun am ſzaghden
Mohitag wieder nd wurde entlaſſen Darauf klagtenun der Geſelle beim Senerbegerlat des Hrtes auf Peigt

zahlung eines 14tägigen Lohnes denn er ſern an dem letzten
Montag morgen r geweſen und der Meiſter habe ſomit keinen
att t ehabt n ie Kündigung zu entlafſen Das Gelverbe

unte utrag des Geſellen für bexechtigt an Dad rengte der e et beim Civilger r
an wurden mehrere Termine abgehalten in derverhaudlung endlich machte der Richter den Ausfall des eben

von der Frage abhängig ob der Mann in der Nacht die ſeinerEntlaſſtutg voraufging vor vder nach Mitternacht na
Hauſe gekommen ſei Jm erſteren Falle könne angenommenwerden daß er erkrankt ſei ſei ex aber nach der Mitt ternachts
ſtunde noch außer dem Hauſe geſehen worden ſo wären andere
Gründe anzunehmen die ihn zur feſtgeſetzten Arbeitsſtunde vom
Geſchäfte ferngehalten hätten Zufälligerweiſe konnte ein Zeuge
beigebracht werden der den Geſellen noch nach Mitternacht in
einer Reſtauration geſehen hatte Der Meiſter war gerechtfertigt
Aber unn die Klagekoſten Der Geſelle hat keinen Pfennig
er dient jetzt als Soldat in da muß der Meiſter die ganzenKoſten dazu auch die des Rechtsanwalts des Beklagten entrichten
und hat vielleicht nach 3 Jahren wenn der Geſelle nicht vorzieht
auszuwandern die Ausſicht dieſe Koſten nach und nach wieder
erlangen zu können

Vermiſchtes
Die Herrſchaft Steinbuſch mit Ausſchluß des Amtes

Drieſen des übrigen Beſites in Drieſen und des Gutes Holm iſt
für den Preis von 8 Mill M an den Fürſten Pleß und den
Rittmeiſter von Blumenthal übergegangen Dieſer Verkauf
bringt dem B T zufolge für die betheiligten Beſitzer eine
lange Leidensgeſchichte zum Abſchluß Gründer der Herrſchaft
Steinbuſch war der verſtorbene Amtsrath Sydow der ſeiner

ertragsloſen Sand und Kiesflächen beſtand von der Regierungmit geringen Mitteln erworben hatte Nachdem er durch Ab
leitung und Höherlegung des Laufes des Drageflüßchens die un
wirthbaxen Flächen in üppige Rieſelwiefen verwandelt betrieb erauf dem Gute Brauerei Brennerei Stärkefadritation und
namentlich eine Meierei deren Produkte bald hohes Renvmmée
erlangten Mit zunehmender Wohlhabenheit vergrößerte er ſeinen
Grundbeſitz an Gütern und Wäldern fortwährend legte in den
Waldungen Glashütten an u ſ w ſodaß bei ſeinem Tode
vierundzwanzig arößere Güter und Vorwerke als Nachlaß vor
hand en waren Eins der Güter wurde nach dem Teſtament zur
Schuldentilgung verkauft und aus dem ganzen übrigen Beſitz
eine fideikom miſſariſche Subſtitution gegründet welche die
Genehmigung des Königs erhielt und erſt 1899 zu Ende gehen
ſollte Die Erben waren Verwandte und auch befreundete
Srrilten welche in 27 Erbſträngen in ungleicher Vertheilung das

erimögen geineinſchaftlich erhielten Die Verwaltung der Güter
geſchah durch Kuratoren die nach ſteſtamentariſch vorgeſehenen
Schuldabzahlungen und Verbeſſerungen den Reſt des Ertrages andie Erben vertheilten Anfangs waren die Erkräge zufrieden
ſtellend bäld aber traten ten in Bezug auf die Höhe
derſelben ein und ſchließlich bekamen die Erben gar nichts mehr
da der mit großen Vollmachten ausgerüſtete erſte Kurator welchen
der Erblaſſer ſelbſt eingeſetzt hatte die ganzen Erträge zu Melib
rationen Bauten u ſ w zu verwenden für giit fand Die Folge
hiervon war ein Prozeß welcher 8 Jahre dauerte und ſchließlich
mit der Abſetzung des erſten Kurgtors endete Die enormen
Koſten fielen der Erbmaſſe zur Laſt Die ſpäteren Kuratoren
welche durch Wahl der Betheiligten beſtimmt wurden ſtrebten
nun im Einvernehmen mit den Erben die Aufhebung desFideikommiſſes zu erwirken Die Genehmigung des Landes
herrn ſtand in Ansſicht für den Fall daß eine Ueber
einſtimmung ſämmtlicher Erb Jntereſſenten nachgewieſen
werden konnte Dieſe Einigung ſtand auch in naher Ausſicht
ſcheiterte aber ſchließlich an dem Einſpruch zweier unverheiratheter

denen die Rente des auf ihren Antheil fallendenKapitals zugeſichert war die aber freie Verfügung über das
Kapital ſelbſt beanſpruchten Die Familie hatte Wegen den
Anheimfall des Antheils an die Erömaſſe verlangt r endlich

nach langen Mühen werden die Erben durch Verkauf in den
unbeſchränkten S des ihnen zufallenden ganzen Antheils
kommen da auch die Veräußerung der vom oben erwähnten

werthvollen Beſitzungen kaum
Schwierigkeiten bereiten dürſte zumal die Stadt Drieſen ſelbſt

faßt hat
Ueber die Schiffbrüchigen an deutſchen Küſten die
der Geretteten und die Art der Rettung bringt die letzte

Nummer der vom Vorſtande der Deutſchen Geſellſchaft zur
Rettung Schiffbrüchiger heraus gege nene Viertehahrsſchrift Von
den Küſten und aus See ag von Dierckſen ichlein in

remen eige intereſſante Zuſammenſtelluung Danach ſind unter
lediglicher Berückſichtigung der ſchwereren Seennfälle in den
letzten 20 Jahren nachweislich durch Schiffbrüche an deutſchen
Küſten gefährdet geweſen 9524 Perſonen
weislich gerettet 8755 nachweislich umgekommen 769 ren
anderer 4976 und zwar durch die Stallonen der Deutf ſchen Ge

d der lade von Eiterfeld in

Zeit das Hauptgut Steinbuſch welches damals zumeiſt aus

den Ankauf eines großen Theils der Ländereien ins Auge ge vom 15 d

Hiervon ſind e
Gerettet wurden durch eigene Hilfe 3778 durch Hilfe ſeitens

ſchaft Schiffb z 1578 d thilſe wa 9 iödh Zu en iffen s efährd n de t nach Mhlen de s n ber
e onen iſt n obigen mtzaGerete ter eine techt erfreuliche v
Einſturz ein rts Aus P s wird emeldetde Räneiee Fs ueriverk des Vogeſen a

ondreville ſind eingeſtürzt der Reſt dröht a en Kriegs
miniſter Boulanger hat eine Unterſuchung eing eitet

Opfer des h Bei dein Brande einer Mühle ineſſen hat ſich das bedaueruswerthe
n lück ereignet de ß durch Einſturz eines Schlotes Jeut

vleute unter her Schnutt vergraben wurdenen ſind als u hervorgezogen worden drei ſind wer
rletzt Blutvergiftung Jn Jersbeck iſt der Mehr Graf

Reventlow Erbherr von Altenhof und Niendorf am 16 ar
Abend infolge einer d ntvergiſturn welche er ſich durch eine
Stahlfeder zugezogen hatte geſtorben

Lynchjuſtiz Jn Carolltom Miſſiſippi wurde während
eines Prozeſſes gegen einige Neger die der verſuchten Ermordung

eines Weißen angeklagt waren das Gerichtsgebände von
50 Weißen überfallen die 13 Perſonen tödteten und mehrere
andere verwündeten

Ein Skandal ſteht in Newhörk bevor Wie man uſs
von dort telegraphirt iſt ein Mitglied der Münizipalverwaltung
Jaehne unter der Anſchuldigung Geſchenke genommen zit haben
um die Forderungen der Broadway Straßenbahn t begünſtigen
verhaftet worden Jgehne ſoll 20,000 Dollars erhalten und no
andere Mitglieder des Munizipalraths herenvnet haben welche
ebenfalls Geld empfangen haben ſollen

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 19 März Wochenberich der SaaleZtg

Unſere Fondsbörſe begaun die abgelaufene Berichtswoche
recht feſter Haltung die ſich aber nur bis An behaupten
konnke da von dieſem Tage an uümfangreichere Realiſationen
ſtattfanden die zwar als die natürliche Reaktion und Konſequenz
der vorausgegangenen Kursſteigerungen betrachtet wurden dieaber doch dem Vertehre ſein freundliches Kölorit zum Theil
benahmen Die Regliſationsneigüng und die damit verbundene
rückgängige Preisrichtung kam zuweilen ſo ſehr ins Uebergewicht
daß von kurzen Perioden matter oder doch ſchwacher Tendenz
wohl die Rede ſein kann Die Situation der Börſe iſt troßdem
im allgemeinen eine unveränderte und es bleiht die Hauſſepartei
die Beherrſcherin des Texxains wie die Bonkaktje der Pol um
den die Phantaſie und der Witz der Spekulation kreiſet Die
ſtattgehabte Begleichung der zwiſchen der Türkiſchen Tabak
geſellſchaft und der türkiſchen Regierung beſtändenen Differenzen
machte für Oeſterr Kreditaktien gute Stimmung und lUeß das
Papier von bis 509 ſteigen von welchem Stande es
dann bis anf 507 95 wieder zurückgehen müßte Für Diskolttp
Kommandit Antheile welche von 214,40 per Ulkimg guf 224
geſteigert waren und heute zu 221,60 per Kaſſa ſchließen wirkten
die zahlreichen inhaltlich ſehr widerſpruchsvollen Gerüchte bezüg

lich der vielventilirten Konverſion der ihn 5proz Goldanleihen Daß Hr von Hanſemann im Auskande nur wenig
Begeiſterung für dieſes RieſenKönverſionsgeſchäft gefunden und
erweckt hat dürfte Thatſache ſein und erklärt ſich zum Theil
darans doß die pariſer hante tinance demnächſt zur Bewültigung
einer Emiſſion von 1,4 Milliarden 3 Proz a re
ſich zu rüſten hat Beliebt waren Darmſtädter BankAktien welche
1,45 Proz gewonnen haben Reichsbank Anth verloren 1,40 Pro

resduer und Deutſche Bank gewannen 2 bezw Proz
Abgeſehen von den Bänkaktien wär das Geſchäft in den übrigen
Effektenkategorien ohne beſondere Bedeütung Es kamen unr noch
in den ausländiſchen Renten namentlich in dent ruſſiſchen Anlei
hen nennenswerthe Umſtände zuſtande die das Preisniveau aber
wenig verändert haben einen bedeutenderen Verluſt erfuhr die
ungariſche Goldrente welche niedriger ſchließt Auch die
preußiſchen und deutſchen Rentenpapiere haben etwas nachgeben
müſſen deutſche e verloren 0,050 preuß 49 Konſols

und pret Konſols 0,05 Die Rückgänge dürftenauf die infolge des an hen des Quartalwechſels ſtattgehabte

Abnahme der Geldflüſſigkeit zuxlickzuführen ſein die auch den
Privatdiskonto von 190 auf 296 geſteigert und die Reichsbank
zur Erhöhung ihrer Rate für freihändige Wechſelaukäufe von 2auf 2 veranlaßt v Der Wochenausweis des Inſtitutes

iebt c e eine weitere Zunahme der liquiden
Baarmittek u 216,000 ſo daß der r Nötenmengevon 699,031 M eine o edechng von 40,21 d gegen
überſteht welcher Umſtand jede Befür üg benteh einer
ernſteren Anſpannung des Geldpreiſes vorläufig ausſchüeßt Eine

matte Haltung bekundeten die Montanwerthe infolge der ſeitens
der engliſchen Hüttenwerke beſchloſſenen des Preiſes
für Stablſchienen v mußten gar 3,30 Dort
munder m e e o Phönix 2 und Bochumer Gußſtahl 2 nienachgeben h die Ah ien der Kohlenwerke waren anläßli
der Gehen des Norddeutſchen Lloyd ſeinen Wanne
fernerhin wieder aus England zu ber rückgängig Gelſenkirchener verloren 2,40 Proz Die Mehrzahl dersübrigen Jn

duſtrievapiere kam bei un entſchiedener Hallung wis zur u
geſchont hatte

an s Herz gelegtunbenutzt ihnen zu zeigen daß ich ſie nicht vergeſſe
hält den Wetteifer und den Ehrgeiz reget

Hand Prtir in ſeine beiden Haſt Du mir nicht einmald tteſt kein Herz für Kinder
ch glaubte es wirklich ſagte Reging lächelnd Aberich ſehe t ſo oft wie viel i

mich nicht r zu geſtehen
beurtheilt Daß ne äußere Verhältniſſe ſo großen Einfluß
za uns haben annte es ja nie meinen

Du haſt mir ſelbſt Dein kleines Volkchenſ

und ich laſſe nicht gerne eine e senbere Minne Du und a guim ein t
ſtauſch gleichgiltiger erküngen Platz bis man mMeine liebe Regina ſagte der Landrath und nahm ihre

noch zu lernen habe väß ich liegt da vor
ich habe mich ſelbſt nicht richtig

Pflegebefohlenen wirklich die höchſte Autorität eine Art Borſchingl

her in ebniger Tntferunng

Das ne zwiſchen
ilbigen Aus

Harald der herangetommen
ſtehen geblieben war näherte ſich jetzt

Zimmer befand Dann wollte Regina ſich zurüchziehen äber

der Landrath bat ſie u bleibenDu fagſt mir eine o nd müſſe Wathe Gann
werden Harald wandte er ich an dieſen 4 elcher Gründ

widerte Harald mit etwas erzwungenem Lächeln
Haus iſt nicht fertig 5

Ein ſehr einfacher und unumſtößlicher lieber Vater, en

in
Bleibe noch einen Augenblick, bat der LndrathDu haſt den Bau gegen meinen ausdrücklichen Wunſch Du De ſ rich es jetzt ohne Uinſchweife aus ob es nicht

a e nicht daß ch m je wer e So aus
geſprochenJch bitte um Vergebung Sie hahen vieſelbe in einer
Aeußerung gen e Braut berührt entgegnete Harald
mit erzwimgeThat i Was 2 Wie fein vie liebe Marianne eine

e Audeutung ufgefaßt und ihre Ketten ge

zogen narald erhob ſich üeſ verle t rLaß uns abbrechen Vater es Wird t ne ander
Stunde finden die Sache zu erörtern a J d

un
Harald mit ſeiner jungen Frau

t trifft iſt ſtets nach ineiiſem

er mit dein weiſen übereinſtimmen nicht ſich ihm fügen, e der Fandrath ſie

97 Worum ſoll eine a n
Wittt e alt e S

nene

z ſein Das h ein Figenthumsrecht und was uns ge verzögert ſagte der Landrath der wie es ſeine Gewohnheit nach Deinem Sinne iſt daß
ten wird wichtig war wenn etwas ihn erregte auf und niederging Jch der i en Deines Hauſes wirdDi biſt c d errſchernaturx lächelte der Land würdige Deine Gründe vollkommen und wir ſind uns von Eine Beſ

wie Es i wir ſolch veraltete patriar ten an klar darüber e 33 dgs Haug in dieſem Sinn 4ch iſche e äuf n We Wert aben Wo die modernen Ja 5 nicht bezogen werden könnte Wir hatten aus Dem Wunſch und Vu le
S tie z n nungen cheinen ſotech e Klue Ei c t u u bis r i iſt a h i b

igen e z i m unſ t m a en anblickene er e e nändigkei erer au i verlie e nung n u en ver Dei neni 2 e e e a n i ſt icht id ſe u an a e in
en nicht v gra AberW e ch veſte ß ge a e an ufäWeiſe e Se e nund Zuhrer m r dehian

r reißend Wo nun eg nügenan ihre nfah nd ungezwungen ver gege i h wasz gung varbringt der ſie innerſtes dehhene ar ren
ario wen zet itetnn woS n ſagte r 4 a

t en dReſt meines en We

a e h en a Lehr n

e i t en e
ie8 e für e W n e Landrath
ziein reizt eenügen kanner ein Sug n lea

n Aen H r eirath an hinn ſtellen e Re u woilen ne ehe gen gen

u Weh elänger i eitier bea a eom bſt e e ein Sohnlen aus n wo S
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ehe Schne efalle verurigchien Störi en raunſchweig 19 Ber von dert Mengetat ebe n e o ne d n t ſan e t ßere en z Rohzu ein c 19 März Telegr Talg loco 44,50 pr Aug 4400o en Preiſen e e rzubringen en trat iF n c de s z vie et i r re Se h e eiten e v leere a c is e eleg Schmalz Wilcox 6,60 do Fatrhaukster der iejenigen der leichteren tn d en Melheten d das Eporige e Nach wie ver i e r unet Eier gieits
Saat n e Mitſhen v Proz und Nordhauſen Raſfinerien ebenfalls w luſtlos h ehe n beſchräntten Berlin Ermittl d tgl Pol z ſch von derurter n rege die chen Bahnaktien waren er ihren Bedarf a e das beſcheidenſte Maß andererſeits das Angebot e do u e ehe

ä heblich niedriger e Wien gaben 8,40 M und Kursk nur einen kle Umfang auſwies dkrioiie d Preiſe unter ſolchen Um t 26Kiewer 1 Proz na Die Oeſterreichiſchen Transportwerthe n eine fur denke werchende Richtung und beläuft ſich der durchſchnittliche per 1 e c aentbehrten der Einhe ichkeit in der Haltung Während ein Theil an dige e a Toten 50 dis 60 Pf per Etr New Hork 18 März rerge e C r n

detſelben angeboten und niedriger waren konnten DuxBöden 20 e J u der Cit medriger bezahlt Der net u elbacher und Böhmiſche Weſtbahn als Folge ſtärkerer Kohlen f3 Raffinirter Znger Da Gehalt in im Lanfe der r r Vörſe vom 19 März
transporte anf den bez Linien ihren Kursſtand anfänglich gut m zum Stillſtand ſodaß Notirungen heute nicht anzugeben Kgl unt 8 Thlrbehaupten um erſt ſpäter der rückläufigen Bewegung angeſchloſſen d h Eingelgeſchaſte von h Bikeiſen mat ſot,80 b h 10,60F die ſich is 75 Pf per Ctr zu Gunſten der K i 67 ahz werden Franzoſen Lombarden Elbethalbahn und Rordweſt n eie änfer ſtellten Es e Landrentenbr 29 809f ahn verloren je T M An ueuen Emiſſionen brachte die Woche Raffinirter Zuder Rohzucker Pol 2 d l Mansf w 1682 101,500
die Supfkription auf die Aktien der Viktoriabrauerei und ünf die Raffiuade r M excl F Dr Frühlin e on 123Obligationen der Berliner Waarendötſe beide Papiere konnten Melis J r Kryſlall gucer m hl e z e en 187 1828
ihren erſten Kurs weſentlich überſchreiten Für Geld zu Ultimo Melis II Korhzucker 96 2 W goerct3 Staatsanl 1858 es a ozweden wurde 3 3 Proz gezahlt gem Raffinade 3 0 e e S t 75 186 1 38 toblegg 1866Die e n hat neuerdings eine große Anzahl von ine o K Na 2070 do 1870 60 10476 ne Landesb Obl 104 75

i reunden und Verehrern in den Beſuchern unſerer Getreide 3000 8000 v e 1800 1780 Diw Ehſenb St Div
e ehe hege werden die Winddreh ungen aübenmelae 450 De Er i eſteitts ind ſätere Heferunj el Tone nete e zuelge c u z
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